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STADT MARKDORF Vorlagen Nummer: 2020/651
Sachbearbeiter: Schlegel, Michael

Stadtbauamt Telefon: 07544/500-270
Aktenzeichen: 621.41/Am Stadtgraben

Beteiligte Amter: Baurechtsamt

Finanzverwaltung

Beratungsunterlage

offentlich Gemeinderat 19.05.2020 Beratung und Beschlussfassung

Bebauungsplan "Am Stadtgraben" und die ortlichen Bauvorschriften hierzu

a) Beratung und Beschlussfassung iiber die eingegangenen Stellungnahmen der
Offentlichkeit, Behérden und sonstigen Triger offentlicher Belange wihrend der
friihzeitigen Beteiligung

b) Zustimmung zum Bebauungsplan-Entwurf nach den Vorgaben des
Gemeinderats

c) Beschluss zur Durchfiihrung der formlichen Beteiligung der Offentlichkeit,

Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange (Entwurfsoffenlage)

Frithere Beratungen / bisheriges Verfahren

23.01.2018 GR Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan »~Am Stadtgraben®;

Beschluss zum Erlass einer Veranderungssperre fir Flst. 145
03.12.2019 GR Zustimmung zum Vorentwurf und Beschluss zur frihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit, der Behérden und Tréger 6ffentlicher

Belange; Verlangerung der Veranderungssperre

16.12.2019 bis zum  friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit, der Behérden und Tréger
24.01.2020 offentlicher Belange
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Sachverhalt

Die Stadt Markdorf beabsichtigt flir den nérdlich der Altstadt gelegenen Bereich, welcher im
Norden von der "SpitalstraBe", im Osten von der "GehrenbergstraBe", im Siden von der
StraBe "Am Stadtgraben" und im Westen von der "BussenstraBe" begrenzt wird, einen
Bebauungsplan aufzustellen, um die stadtebauliche Entwicklung in dem Bereich langfristig zu
ordnen und zu steuern. Ohne die Aufstellung eines Bebauungsplanes kénnte es in dem
Bereich zu unerwtinschten stadtebaulichen Entwicklungen kommen, die das Stadtbild Gber
viele Jahrzehnte hinaus pragen wirden. Fir die verschiedenen Nutzungen im Plangebiet soll
eine maBvolle Entwicklung ermdglicht werden, welche die bestehenden Qualitaten des
Gebietes (insbesondere auch die historische Bausubstanz) schiitzt, und dennoch den
Bauherren im Einzelnen eine mdglichst groBe Handlungsfreiheit beldsst. Gleichzeitig soll eine
maBvolle Nachverdichtung im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden

ermoglicht werden.

Zum Festsetzungskonzept:

Als Rahmen fir den Bebauungsplan wurde in der friihzeitigen Planungsphase ein
Zonenkonzept ausgearbeitet, welches den zu Uberplanenden Bereich auf Basis der
vorhandenen Bebauung stadtebaulich gliedert. Die von mehreren Baudenkmalen gepragte
sudliche Seite der SpitalstraBe erhdlt dabei wegen ihrer stadtebaulichen Bedeutung enger
gefasste Festsetzungen, wahrend der gewerblich gepragte Bereich am Stadtgraben flexiblere
Vorgaben erhdlt. Besonders pragende Einzelstrukturen wie der Heggbacher Hof und die
Stadthalle, die das Gebiet als stadtebauliche Ankerpunkte pragen, sollen so gestaltet werden,
dass sie dieser Funktion auch in Zukunft gerecht werden. Der zentrale Bereich tragt durch
seine Grinstrukturen noch Aspekte der friiheren Nutzungen in sich und ist durch die
FuBwege attraktiv fir FuBganger, sowohl in Nord-Suid-, als auch in Ost-West-Richtung. Diese
Qualitat soll durch den Erhalt und die Entwicklung der Grinstrukturen und eine maBvolle
Bebauung erhalten und entwickelt werden. Generell beschrénken sich die Festsetzungen auf

das stadtebaulich Notwendige, Uberfliissiges soll weggelassen werden.

Zusammenfassung der Ergebnisse der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der

Behorden und Trager offentlicher Belange:

Von der Offentlichkeit sind insgesamt vier Stellungnahmen eingegangen, die zu

verschiedenen Plananderungen flihrten. Teils fanden auch bereits Beratungsgesprache mit
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Blrgern und der Verwaltung statt, in denen die Bedenken erértert und Lésungsvorschlage

erarbeitet wurden.

Die Stellungnahme befassten sich u.a. mit stadtebaulichen Fragen wie der Abgrenzung der
Baufenster, den zuldassigen Hohen, dem zulassigen Versiegelungsgrad der Grundstiicke und
der ErschlieBung einschlieBlich der Parkplatze. Es kamen unter anderem gestalterische
Aspekte wie Dachformen und die zu verwendenden Materialien fiir Dacher zu Sprache.
Weiterhin befassten sich die Stellungnahmen mit der Griinordnung, z.B. mit der Ausformung
der Grinflachen und der Mdoglichkeit, Griinflachen fir Zufahren zu unterbrechen. Die
festgesetzten Baumstandorte wurden teils bemangelt. Ein wichtiges Thema war allgemein

die Berlicksichtigung der Belange der im Gebiet vorhandenen Gewerbebetriebe.

Seitens der Behorden und Trager offentlicher Belange sind sieben Stellungnahmen mit
Anregungen eingegangen, die insgesamt nicht Anlass fiir grundlegende Plananderungen
waren. Das Regierungsprasidium Tlbingen hat keine grundsatzlichen raumordnerischen
Bedenken und bittet um Beriicksichtigung des Hochwasserschutzes und des Artenschutzes.
Das Landratsamt Bodenseekreis, Bauleitplanung bittet um Ergdnzungen und Klarstellungen
in der Begrindung u.a. zum Verfahren nach §13a BauGB - Bebauungsplane der
Innenentwicklung. Der Naturschutz und das Wasserrecht bitten um Berticksichtigung der
Artenschutzbelange, des Hochwasserschutzes und geben allgemeine Hinweise zu weiteren
Fachthemen. Die Netze BW weist auf bestehende Leitungen im Gebiet hin und das
Landesdenkmalamt gibt Anregungen, wie man die Baugrenzen im Sinne des
Bestandsschutzes anpassen konnte. Der Bund Naturschutz regt an, die Gestaltung der
Freiflichen anders zu regeln und u.a. Schottergarten zu vermeiden. Weiterhin wird

Dachbegriinung bei Nebenanlagen angeregt.

Weitere  Details zu den vorgenommenen Anderungen einschlieBlich  der

Abwagungsvorschlage sind der Abwagungsvorlage (Blro Sieber) zu entnehmen.

Die in der Abwagungstabelle enthaltenen Abwagungsvorschldage wurden in den dieser
Beratungsunterlage beigefiigten Bebauungsplan-Entwurf aufgenommen. Sollten sich aus der
Abwigung in der Gemeinderatssitzung dariiber hinausgehende Anderungen und
Erganzungen des Bebauungsplan-Entwurfs ergeben, werden diese entsprechend in den

Bebauungsplan-Entwurf aufgenommen.
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Weiteres Verfahren

Die férmliche Beteiligung der Offentlichkeit, der Behérden und sonstigen Tréger offentlicher
Belange (Entwurfsoffenlage) soll nach entsprechendem Beschluss des Gemeinderates noch

vor der Sommerpause 2020 durchgefihrt werden.

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat

a) macht sich die Inhalte der Abwagungs- und Beschlussvorlage zur Fassung vom
27.03.2020 zu Eigen und trifft die Abwagungsentscheidungen,

b) stimmt dem Entwurf des Bebauungsplanes "Am Stadtgraben" in der Fassung vom
27.03.2020 und den ortlichen Bauvorschriften hierzu einschlieBlich der in der Abwagung
zusatzlich beschlossenen Anderungen und Ergdnzungen zu und

c) beschlieBt die Durchfiihrung der férmlichen Beteiligung der Offentlichkeit gemaB § 3
Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemaB § 4 Abs. 2 BauGB (Entwurfsoffenlage).

Anlage

2019-09-19_AS-KB_Am Stadtgraben

2020-05-05 BP Am Stadtgraben PLAN Fassung vom 27-03-2020
2020-05-05 BP Am Stadtgraben TEXT Fassung vom 27-03-2020
2020-05-05 Gelandeschnitte 1-3 Fassung vom 27-03-2020
2020-05-05 Gelandeschnitte 4-6 Fassung vom 27-03-2020
2020-05-05 Gelandeschnitte 7-8 Fassung vom 27-03-2020
2020-05-05 Gelandeschnitte 9-10 Fassung vom 27-03-2020
2020-05-06 SV 4-1 Abwagungstabelle Fassung vom 27-03-2020

Seite 4 von 4



	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

